
Tax.: Syn.: attica (VILL.) VIERH. E. auicus ist nach VIERHAPPER 1906 mit E. gaudinii BRUEGGER 

(K 457 a) und dem E. kumaunensis pro T rimorpha, Beih. Botan. 

CentralbL n 19,1906: 4(7) JÄGER combo nov. aus Kumaon und Lahul (K 457b) nahe verwandt. Über die 

dieser Arten in der ser. Glandulosi PAWL. 455d. Zu dieser Series gehört nach 

VIERHAI'PER 1906 evtJ. auch eine altaiische Art, in FI. SSSR 1959 findet sich dazu kein Hinweis. Der sero 

Glandulosae steht die seL Hirsutae (VIERH.) PAWL. nahe alpmus L; K E. atticus variiert nur 

Chor.: Aus den (JStmtrClnii.cln von BRAUN-BLANQuET angegeben (vgl. WAGENITZ in HEGI 1965, Belege nach 

Bou~s brief!. 1982 im Herbar Neufund am Ulu Dag Olymp, NW 
18, 1981: 60. Die Art besiedelt Steinrasen der subalpinen und 

Höhen: bis 2030 m, bis 1700 m, Wallis mindestens bis 2000 m, Graubünden bis etwa 2000 m, 
Bormio 2400 m, Cadore bis 1750 m, Ulu ca. 2000 m. 

K: K VIERHAI'I'ER 1906, JÄGER in HEGl 1965, TK STEFANOW 1943. 

Korr.: CHARl'lN vid. 1975, PIGNATII vid. 1975, GUTERMANN et NIKLI'ELD 1981, BOL6s 1982. 

457 a r.TIVP"l1n gal'4al:nzz BRUEGG. 

Tax.: Syn,; E. var. !UPIN, Trimorpha alba (GAUD.) VIERH., E, villarsii BELL. var. albus 
GAUD., E, Ii!ltJ:ndulQ'sus HIlGETSCHW., E. schleicheI'; GREMLL Über die 456d. Die Art 

variiert nur 7.U E. atticus VILL. kommen VOL 

Chor.: E. ist im ganzen Areal zerstreut oder selten. Die Art ist an 

von Ur! (HEG! 19(5) wird von HEs:; et al. 1972 nicht erwähnt. Die aus dem nördlichen 

(PIGNATII 1982) werden von Fl. Eur. 1976 nicht erwähnt. In Slowenien nicht sicher (HEG! 

1965, fehlt dort nach MARTICIC et Sugl'm: 1984). Nach NIKLI'ELD brief!. 19!H ist die 

Gebiet und die von Bludenz falsch. 

Höhen: Wallis 500-3125 m, Tessin 11oo-2000m, Graubünden 1050-2300 m, Südtirol obetbalb 1000 m, 

K: K VIERHAI'I'ER 1906. 

Entwurf: JÄGER. 

Korr.: NrKLFELD 1981. 

455d. Auf der Karte wurden nahezu alle Arten der 

mit sero H irsuti 
kartiert, dazu E. kunawurensis kunawurensis VIERHI\PPER in Beih. Bot. 

Cbt 2. Abt. 19, 1906: und E, leschenaultii DC., die nach VIERHAPPER 1906 in die Nähe dieser 

L. wurden. 

Der zur E. BOTScH. aus dem Kaukasus wurde der Übersichtlich-

keit wegen Grnnde wurden die 3 sehr ähnlich verbreiteten Kleinarten 

stellt. 

Die von VIERfiAPI'ER 1906 zur E. 
GRIERSON in DAVlS 1975 zu 
acris (5. 456a-c), 

Wie in FI. Euf. 1976 wird in unserer Karte E. (VIERH.) HAYEK aus den westbul~,ansctlen\.>,:ull,·"en 

und vom 5ar Dagh in E. E. PAWL. [Syn.: E. ne~tle':tu$ 
JAv.] und transsilvanica VIERH. wurden mit E, nanus SCHUR zUi,:mlmlen~;et,ll$t, 

beziehen sich alle von E. aus den Unklar ist noch die ZUll'etlöru?kelt 

L. s. L aus dem Neben E.multicaulis und E. kunawurensis 
HOOK. fil., hierher nach PAMPANINI 1930 wohl alle von E. L. s. str. aus dem 

!iaraltorunl} wachsen dort E. kumaunensis aus der E. atticus-Verwandtschaft (K die E. acris-
(vgL 456a-c), E. semibarbatus DC. und 3 von RECHINGER in FI. Iranica 1982 neu 

beschriehene Arten. Echter E. dürfte fehlen. 

E, VIERHAPPER unterscheidet 4 auch ge()gr;aprlls(~n differenzierte Unterarten. Die .sp. 

intermedius PAWL. aus den und wurden von PAW-LOWSKA er PAW-LOWSKI 1970 

kartiert (neu für Bosnien). 

Chor.: Alte n.ll~aL)"ll aus Korea und den Rocky Mt •. wurden in den nicht 

Die L. aus stammen von CUFODONTIS 1966, der 

schreibt: »Ohne Zweifel auch in anderen 
1925 -1929 angege!)en. 

AtI110Plens." E. L. s, L wird von dort schon von FIORl 

ist das Vorkommen von E. SERG. in der Mongolei (FI. SSSR 1959). Diese Art wurde auch 

einmal im Westsajan gefunden (KRASNOBOROW 1976), Nach FI. Kasachstana 1965 soll sie im des 

vokommen; bei dieser Art ist das unwahrscheinlich 

Karte). 

Nach FL Euf. 1976 ist E. KERN. ausschließlich alpisch. Von BRAUN-BLANQUET (vgl. WAGENITZ in 

HEGl 1964-1969) wird auch aus den nicht dort nach 

BOL6s et a1. 1990. Nach PAW-LOWSKI 1970a und FI. Polska 1971 wachsen E. und ssp. 

intermedius (SCHLEICH.) PAWL. in den Nord-, Ost- (und? Die Art ist E. nanus 
Die von E. SCHOTI er Ky. vom Kalofer Balkan (z. B. DAvis 1975) sind nach 

STOJANOW et a1. 1967 falsch, die Art fehlt in von E, borealis SIMM, von Süd

Labrador und der wurden nach HULTEN 1958 nicht Gröniändische Vorkommen 

wurden von CRONQUIST (in Brittonia 6,1947: 235) als E. CRONQ. beschrieben, nach BÖCHER et al. 
1968 diese z. T. zu E. borealis, z, T. zu E, L (K Der E. ist kaum 

und 1150m (Tirol) bis 2450m 2780m 
im Kaukasus bei 1800-3200 E. nanus in der Tatr .. 

bei (1273) 1465-2154 m, E, violaceus POP. bei 2200 m, E. bei etwa 2000 m, E. hissaricus 
BOTSCH. bei 1500-260001, E. schmalhausenii 1200-2700 m, E. multical~lis in bei 2300-4000 m. 

K: E. K VIERHAPP'ER 1906, PAW-LOWSKA ct PAW-LOWSKI 1970, TK STEFANOW 1943. E. rmlaopa"us, 
E. vichrenensis: K PAWLOWSKI 1969, »E. K LövE et LövE 1956, E. borealis: K VIERHAI'PER 1906, 

HULTEN 1958; TK BÖCHER 1963, E. K VIERHAPPER 1906, HULTEN 1958, E. nanus: K VIERHAI'I'ER 

1906, PAW-LOWSKI 1970" E, bUJ~2~,ncus), TK KISS 1939. E, K VIERHAI'I'ER 1906, 

Entwurf: JÄGER. 
Korr.: RECHINGER 1981, BOLos 1982, 

457c HOPPE et HORNSCH. ex BLUFF et 

Tax.: E. flot'vm.OrlJ.bus >sp. er BRIQUET. 

Über die VIERHAI'PER 1906 die seet. J'tewc.eflh'alt VIERH. bildet, nach 

Monoc'ep!.lali VrERH. und 

innerhalb der Gattung, da Bastarde der Arten - auch mir anderen Sektionen - sehr 
BOTSCHANZEW L c. nennt die BOTSCH. seL Conif,orr.'l.es 

ist E. r<la.l?ratus Zeit wurden heide nicht voneinander 

ftia,t;r.atl<'s-(jrllplle ist nach VIERfiAPPER 1906 auch in Turkestan verbreitet. Nach BOTSCHANZEW l. c 
(;aml,on;'ies außer den kartierten Arten E. E. 

(tulrlgu:s-r:iehuktschj, E. schalbusii VIERfi. E. 
2400~4 200 m). 1m wachsen die verwandten E. mn'llU.aJf:'rlS!S 

monticola DC. (VIERHAPPER I. C.: 491). E. bildet schwach 

geschled,:ne Lokalrassen aus: E. L. va!. exaltatus BRIQUET Kanton Waadt; E. vltzlJr,,:tus 
RIKLI 1909 Bot. CbI. 24 U: 2(4) am Corner See; E. flol'llmarlJhu$ 

(Beih. Bot. Cbl. 19 (II) 1906: 488), südliche Balkanhalbinsel, evtL hv'.r1l1",,,,,>n 

Weitere Unterarten nach VIERHAPPER I. c. in den und M(mten~:gr,). 

In türkisch Armenien und Persien wächst die durch mit E. caucasicus STEV. ssp, caucasicus 
arnlPfJIPO'.US LEDFJl.) verbundene E. caucasicus ssp. venustus (BoTscR pro sectionis Pifilty~:los!iae 

GRIERS. 

E. candidus WIDDER LE, 1700-2000 wurde erst 1932 beschrieben. Diese Art vermittelt zu 

E. uniflorus L 
Chor.: Im zu E. ist E. kalkliebend im Potentillion Ausführli-

che Listen revidierten Herbarmatenals VIERHAPI'ER 1906. In den E. nach VIERHAI'-

PER L C.: 476 auf der Petra Gallina Perrosa, nicht nach Wisnatschnik 1977 und FI. RSR 1964 (nur Sü(jkarpalren 

von PA WLOWSKI 1970a für die Tatra vom Fundort Drechslerhäuschen Die vom Erdschias 

bei VIERHAI'I'ER 1906 wird von DAvis 1975 nicht 

Höhen: 830~2383 m, 1100-2200 m, Steiermark 

1400-2000m, Wallis und Cadore bis 2400m, Graubünden bis 2640m, VeJebit 1000-1790m, Kaukasus 


